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Staatscm ) eiger für das GroßheyogtnmKaden
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Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Rr . 154), woselbst auch Anzeigen

i» Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M 50 -P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 65 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Pesitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Ltaatsruizeiger .
Tie Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat

unterm 14 . September 1912 den Werkstättevorsteher
Paul Srifriz in Mannheim nach Haltingen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

cisenbahne» vom 20 . September 1912 wurde Eisenbahn¬
sekretär Albert Weipert in Waldkirch nach Mannheim
Fndustriehaferr versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23. September 1912 wurde Eisenbahn-
sekretär Ludwig Walter in Pforzheim nach Mannheim
versetzt.

Mcbt-Llmtlicber Teil.
* Die KallrankrLsts .

Konstantinopel , 10. Okt. Der deutsche Botschafter bot der
Pforte einen Teil des Botschaftspalais in Pera zu Unter¬
bringung der Verwundeten an . Die Pforte nahm das Aner¬
bieten dankend an . Blätterstimmen zufolge beschäftigt sich
das Finanzministerium mit der Frage des Moratoriums.
Aus allen Städten Nordalbaniens treffen Nachrichten über
patriotische Kundgebungen der Albaner ein . Sie schwören,
sie würden die Feindseligkeiten einstellen und für die
Türkei kämpfen .

Konstantinopel, 10. Okt. Das Kriegsministcrium hat den
ausländische » Korrespondenten das Betreten des Kriegsschau¬
platzes untersagt. Zahlreiche Korrespondenten , namentlich
englische, warten vergebens. Auch die türkischen Korrespon¬
denten sollen nicht zugelassen worden sein . Der Kriegs¬
minister hat der Presse eingehende Vcrhaltungsmaßnahmcn
gegeben , um die Veröffentlichung nichtamtlicher militärischer
Meldungen zu bcrhiudcru . Rur Telegramme, die durch die
Zensur gegangen sind, dürfen veröffentlicht werden . Auch
die Bekanntgabe ergänzender Kriegsmeldungen in den Zei¬
tungen ist untersagt. Die gesamte Bekanntgabe militärischer
Meldungen erfolgt durch ein Pressebureau.

Konstantinopel , 1 > . Okt. Die Kollektivnote der Mächte
wurde während eines Ministerratcs übergeben , der sogleich
mit der Beratung der Note begann. Der Ministerrat dauerte
gm späten Abend noch an .

Konstantinopel, 10 . Okt . Das Kricgsministerinm hat alle
verfügbaren Kohlcnvorräte requiriert, so daß die Schiffahrt
für ausländische Fahrzeuge beträchtlich erschwert ist.

Konstantinopel , 10. Okt. Bis jetzt stehen 350 000 Mann
türkische Truppen an der bulgarischen Grenze. Die Stärke
der asiatischen Streitkräfie beläuft sich auf 250 000 bis
300 000 Manu , so daß in wenigen Tagen 400—450 000 Mann
türkische Truppen auf dem östlichen Kriegschauplatz vcrsam -
nwlt sein werden .

Äonstantinopel, 10 . Okt . An allen Grenzen finden klei¬
nere Scharmützel ohne größere Bedeutung statt. Die bul¬
garischen Truppen und die Freiwilligen , die , wie bereits
gemeldet , Karakol und Karlowa überfallen haben , wurden
über die Grenze zurückgetricben . Das Blockhaus wurde von
den Türken zurückcrobert .

Konstantinopcl , 11 . Okt. Der Kriegsminister gibt bekannt ,
)aß die Montenegriner in bcm Kampfe bei Berane gegen das
türkische Freiwilligenkorps bisher keine Erfolge zu verzeich¬
nen hätten und daß die Kämpfe förtdauern.

Podgoritza , 11 . Okt. Die Montenegriner haben de » Baja-
stefluß überschritten und dir ersten türkischen Wachthäuscr
an der Landcsgrenze gegenüber dem stark befestigten Berge
Tarabesch genommen. Gestern vormittag ist die befestigte
Stellung Detschitsch gefallen. Die Montenegriner eroberten
viele Geschütze. Der türkische Kommandant bat sich mit sei¬
nen Mannschaften ergeben . Die « tadt Tuzi wird von dem
gefallenen Detschitsch aus durch die Montenegriner beherrscht.
König Nikolaus hat zahlreiche Bcgrüßungstelegramme er¬
halten , namentlich aus Rußland, Bulgarien und Serbien .

Cattaro, 11 . Okt . Die Dörfer nördlich von Bojana stehen
in Flaminen. Die Flüchtigen retteten sich nach Skutari.
Nach der Angabe der verwundeten Bauern sind zahlreiche
Frauen und Kinder von den Montenegrinern erschlagen
worden . Der Lloyddampfer „Skutari" wurde auf der Fahrt
von Bojana nach Cattaro eine Stunde lang von den Monte¬
negrinern mit Gewehrfeuer beschossen . Auch Granaten schlu¬
gen 60 Meter vor dem Dampfer ein . Skutari ist von den
Türken befestigt worden .

Cetinje , 10 . Okt . Heute vormittag ist eine Prokla¬
mation des Königs veröffentlicht worden . Es heißt darin ,
daß es unmöglich sei, die von den unterdrückten Brüdern
in Altscrbicn komnienden Schmerzensschrcie länger zu
ertragen . Man schlachte dort nicht nur Männer , sondern
auch Frauen und Kinder ab . Die Vaterlandsliebe ge¬
biete den Montenegrinern , zu Hilfe zu eilen . Die Mon¬
tenegriner hätren dies längst getan , wenn sie nicht das
Ergebnis der friedlichen Bemühungen des Königs zum
Schutze der Märtyrer jenseits der Grenze abgewartet

hätten . Die Hoffnung des Königs, Mittel zu finden , die
Serben in der Türkei ohne Blutvergießen frei zu
machen , habe sich nicht erfüllt . Der König bedauere sehr ,
daß er gezwungen werde , den Frieden zu stören und den
Säbel aus der Scheide zu ziehen . Ter König richtet
weiter an die Montenegriner den Ruf , sich unter seiner
Führung zusammenzuscharen , den bedrückten Brüdern ,
den wackern Malisforen, die feit zwei Jahren wie Löwen
für ihre Rechte lind Freiheit und die Vereinigung mit
Montenegro kämpften, die Hand zu reichen . Monte¬
negro stehe nicht allein. Mit ihm seien die christlichen
Balkankönigreiche, mit denen Montenegro verbündet sei.
Der König habe stets dieses Bündnis angestrebt , das
alle Bälkanvölker seit dem Einbruch der Asiaten er¬
warteten . Der König hoffe , daß die Söhne seiner alten
Soldaten heute inehr denn je den Ruf des Vaterlandes
zu heben wissen und die Waffen Montenegros mit
neuen Lorbeeren bedecken würden . Es gehöre Mut dazu,
rnit einem großen Reiche zu kämpfen, aber dies sei der
Stolz Montenegros , das sich stets freudig für seine Brü¬
der geopfert habe. Die Sympathien der zivilisierten
Welt würden Montenegro begleiten, wie auch die Sym¬
pathien der gesamten serbischen Nation und aller Slawen .
Edle Hände mit gezogenen Säbeln streckten sich ihm ent¬
gegen von seiten der Könige von Serbien , Bulgarien
und Griechenland, deren Völker bei diesem Unterneh¬
men mit Montenegro brüderlich vereint seien . Monte¬
negro greife die Türkei nicht aus Anmaßung an , sondern
ans den edelsten Gefühlen, nur eine vollständige Ver¬
nichtung seiner Brüder zu verhindern . Der Aufruf des
Königs fordert zum Schluß mit begeisterten Worten die
Montenegriner auf , in den Krieg nach Altserbien zu
ziehen , wo sie mit ihren Brüdern aus Serbien , die von
ihren, cdcln Könige, seinem geliebten Schwiegersohn,
geführt würden, Zusammentreffen tvürden . Dort würden
die Montenegriner ihre Brüder aus Serbien umarmen
und den Bedrückten die Freiheit bringen . Der König
ruft den Segen des Himmels auf diesen Gang herab ,
von dem er seit seiner Kindheit träume , und dessen Tag
er in Gedichten herbeigerufen habe. Der Aufruf schließt :
Hoch Montenegro ! Hoch der Balkanbund !

Athen , 11 . Okt . Der König kam vorgestern abend hier an.
Eine begeisterte Volksmenge begleitete ihn zum Palast . In
einer Rede sprach der König sein volles Vertrauen zu Volk
und Regierung aus . Der Ministerpräsident erklärte , er
hoffe noch immer auf die Erhaltung deS Friedens. Als die
Menge mit Rufen : Es lebe der Krieg ! ihn unterbrach , wie¬
derholte der Ministerpräsident den Satz und fügte hinzu, daß ,
wen » Griechenland in seinen Hoffnungen getäuscht werde ,
das Volk dem Heer und der Flotte vertrauen könnte .

Paris , 11 . Okt. Nach einer Blättermeldung aus Toulon
erhielten die Panzerkreuzer „Leon Gainbetta"

, „Viktor Hugo" u.
„Jules Ferrh " Befehl , sich zu ihrer etwaigen Abfahrt nach den
griechischen und türkischen Gewässer « zum Schutze der fran¬
zösischen Orientintercssen bereit zu halten.

London, 10. Okt . In der heutigen Sitzung des Unter¬
hauses beantwortete der Minister des Auswärtigen Sir Ed¬
ward Grey eine Anfrage, ob bei der türkischen Regierung
wegen des Zurückhaltens griechischer Schiffe, die mit Ge¬
treide nach Häfen des Mittelmeeres, des Kontinents oder
Englands bestimmt waren , Vorstellungen erhöben worden
seien und ob ein solches Zurückhalten vor der Kriegserklärung
mit den Grundsätzen des Völkerrechtes nicht im Widerspruch
stehe . Er erklärte , der britische Botschafter in Konstantinopel
sei angewiesen worden, der Türkei auseinander zu setzen, daß
nach der Auffassung Englands das Zurückhalten dieser Schiffe
durch das Völkerrecht nicht gerechtfertigt werde und daß , so¬
bald Interessen englischer Untertanen berührt werden, Eng¬
land sich strikte alle Rechte Vorbehalten müsse .

*

Gegen die schon kürzlich hier besprochenen Truppen¬
aufgebote des neuen sogenannten Balkanbundes kann
die Türkei der SRK . zufolge eine an Zahl min¬
destens ebenbürtige, wenn nicht überlegene Armee
aufstellen. Bereits seit 8 Tagen sind 10 Divi¬
sionen des Heeres mobil und bei Adrianopel und
an der bulgarischen Grenze versammelt . Diese Tat¬
sache ist der letzte Grund gewesen , daß zunächst Bulgarien
und darnach die übrigen 3 Staaten in den Kriegszustand
eingctreten sind . Nun will die Türkei auch den Rest des
Heeres auf Kriegsfuß bringen und hat bestimmt , daß nur
einige anatolische Einheiten an der Grenze gegen Ruß¬
land von der allgenieinen Mobilmachung auszuschließen
sind . Insgesamt wird darnach die Türkei über 13 mobile
Armeekorps verfügen, von denen allerdings vorläitfig nur
8 sowie die selbständigen Divisionen Nr . 22—24 auf euro¬

päischem Boden stehen . Von diesen 8 Korps gehören die
Korp 1—4 zur 1 . Heeresinspektion, die Korps 5—8 und
die 3 selbständigen Divisionen zur 2. Inspektion . Das
1 .—8 . Korps sowie das 10. und 14 . Korps sind zu 3 Divi¬
sionen, die übrigen Korps zu 2 Divisionen eingeteilt .
Außer diesen Truppen arster Linie, oder Nizam , will die
Türkei auch noch die Landwehrsorinationen I . und II .
Aufgebots bereitstellen, vorläufig allerdings nur die zur
1 . und 2 . Armeeinspektion gehörigen Einheiten . Immer¬
hin würde die Armee dadurch an Landwehrdivisionen
I . Aufgebots einen Zuwachs von 28 Divisionen, an Land¬
wehrdivisionen II . Aufgebots einen solchen von 19 Divi¬
sionen erhalten . Insgesamt wird auf diese Weise das
türkische Heer init etwa 700 000 Mann , 30 000 Pferden
und 800 Geschützen im Felde stehen köniren . Den Ober¬
befehl über die Ostarmee gegen Bulgarien soll Abdullah
Pascha, über die Westarmee in Epirus Risa Pascha über¬
nehme».

* Eine bedeutsame Grblaruug der christliche «
Gewerkschaften .

Auf dem Kongreß der christlichen Gewerkschaften in
Dresden gab das evangelische Mitglied des Ausschusses
des Gesanitverbandes Streiter -Berlin , eine tiefen Ein¬
druck machende und gewaltigen Beifall auslösende Er¬
klärung ab, in der es heißt :

„Ich möchte den katholischen Führern unserer Bewe-
gung nachdrücklichst unser vollstes Vertrauen ausspre¬
chen. Dazu bin ich beauftragt von den evangelischen
Mitgliedern des Kongresses , die wie ich zur National -
liberalen Partei sich bekennen , wie auch von den evange¬
lischen Mitgliedern , die den Rechtsparteien angehören ,
sowie von den evangelischen Arbeiterinnen . Wir be¬
glückwünschen unsere katholischen und evangelischen Mit¬
glieder des Gesamtvorstandes der christlichen Gewerk-
schäften zu ihrer Haltung in dem sogenannten Gcwerk-
schaftsstreit, die getragen war von hohem Verantwort -
lichkeits - und Taktgefühl, und die den festen ehrlichen
Willen erkennen ließ, die Treue , Kameradschaft und
Waffenbrüderschaft zwischen den katholischen und evange¬
lischen Mitgliedern hochzuhalten . . . . . Wir bleiben auch
in Zukunft , mag koininen was will, eine unabhängige ,
interkonfessionelle und parteipolitisch neutrale christlich -
nationale Gewerkschaftsbewegung " .

Auf diese Erklärung antwortete der Vorsitzende des-
christlichen Metallarbeiterverbandes , Wieber-Duisburg ,
namens der Katholiken mit gleich sympathischen Wor¬
ten für die Evangelischen .

s

Im weiteren Verlaufe der Tagung wurde folgender
Antrag angenommen:

„1 . Die Konsnmgenossenschaftsbeweguug ist eine not -
tvendige Ergänzung der Berufsorganisationen . Während
letztere eine Erhöhung des Einkommens ihrer Mitglieder
anstrebt , hat erstere den Zweck , das Einkommen kauf¬
kräftiger zu gestalten. Die Förderung der Konfum -
genossenschastsbewcgung ist besonders für die Arbeiter¬
schaft in der jetzigen Zeit der Teuerung aller Lebens¬
mittel und Wirtschaftsbedürfnisse eine unabweisbare
Notwendigkeit geworden . Des weiteren zwingt auch die
Arbeiterschaft zur regen Teilnahme an der Konsumge¬
nossenschaftsbewegung das lebhafte Bestreben des priva¬
ten Kapitals , aus allen Gebiete » Preiskonventionen zu
errichten. Nur durch den Einfluß der Konsumenten -
organisationen sind solche Monopolbestrebungen auf dem
Gebiete der Lebensmittelverteilung hintanzuhalten . Auf
Grund dieser Erwägungen empfiehlt der christliche Ge¬
werkschaftskongreß allen Mitgliedern der angeschlossenen
Verbände , den Konsumgeuossenschafteu als Mitglied bei-
zutreten . 2. Der Kongreß erklärt es als selbstverständ¬
lich, daß die Mitglieder der christlichen Gewerkschaften
nur solchen Konsumvereinen angehören und beitreten ,
die einem Verbände augeschlossen sind, der für die Neu¬
tralität auf politischem -und wirtschaftlichem Gebiet die
vollste Gewähr bietet. Als solchen bezeichnet der Kon¬
greß den Verband westdeutscher Konsumvereine Mül -
heirn-Rhein . Ter Zentralverband deutscher Konsuin -
vereine Hamburg kann als solcher schon wegen der engen
Koalierung mit den sozialdemokratischen Gewerkschaften

Mit einer Beilage: Offizielle Gewinnliste der Frankfurter Pferde-Berlosnng des Frankfurter Landwirtschaftlichen Vereins e. B. zn Frankfurt (Main).



»md der sozialdemokratischen Partei
kommen.

"
. .

Weiter forderte der Kongreß die reichSgesetzliche Rege¬
lung der Arbeitsvermittlung , bundesstaatliche Unter¬
stützung und die Anregung der kommunalen Arbeitslosen¬
versicherung , sowie dis Schafftmg eines Reichseinigungs-
tzmtrs.

Deutscher Kongreß
für Kugendbtldrrng und Jugenddunde .

LUX . München, 9. Oktober.
In München tagten in der verflossenen Woche zwei be¬

deutsame Kongreße für allgemeine kulturelle , über allem
Parteigetriebe stehende Interessen : die Hauptversamm¬
lung des Deutschen Museums , die eine große Zahl her¬
vorragender Männer in Bayerns Hauptstadt zusammen¬
führte und dem Prinzen Ludwig Gelegenheit gab , von
neuem seine warme Anteilnahme an der gedeihlichen Ent¬
wicklung unserer deutschen Flotte zu bekunden, und der
Kongreß für Jugendbildung und Jugendkunde , der die
Forderung vertritt , daß sich die pädagogischen Reformen
auf die wissenschaftliche Erkenntnis der jugendlichen Men¬
schen gründen sollen . In beiden Tagungen kam zum Aus¬
druck, wie opferfreudig und wie gründlich in unseremVolke an großen Kulturarbeiten gearbeitet wird.

Veranstalter des letztgenannten Kongresses — wie des
vorjährigen in Dresden — ist der Bund für Schulreform ,dem die ersten Schulmänner Deutschlands und andere
hervorragende Persönlichkeiten, die sich für Erziehungs¬
fragen interessieren, angehören . Mit großem Recht wurde
München zur heutigen Tagung auserwählt . Nicht etwa
nur deshalb, weil München als Kongreßstadt besondere
Zugkraft ausübt , sondern weil es auf dem Gebiete der
Jugendbildltng besonders durch seine musterhaften Volks¬
schulen und durch geniale Schulmänner , wie Kerschenstei -ner, den anerkannten Vorkämpfer der modernen Volks¬
schule, an der Spitze des fortschrittlichen Schulwesens
Deutschlands marschiert. Die Bestrebungen des Bundes
dürfen für sie beteiligten Kreise, nicht zum wenigsten die
Eltern , ganz besonderes Interesse beanspruchen. Er istder allgeineine deutsche Verband für Erziehungs - und
Unterrichtswesen, hat über ganz Deutschland Verbreitung
gefunden und bezweckt den engeren Zusammenschluß und
die gemeinsame Tätigkeit aller , die überzeugt sind, daß
unsere Kultur eine zweckmäßigere Gestaltung der Bil¬
dungsarbeit in Schule, Haus und Leben fordert und daßfür diese Arbeit die Entwicklung der jugendlichen Per¬
sönlichkeit und der Bildungsgehalt der Kultur der Ge¬
genwart maßgebend sein müssen . Auch in München hat
sich eine sehr umfangreiche und rührige Ortsgruppe unter
dem Namen „Pädagogische Gesellschaft " gebildet, die eine
große Zahl von Einzelmitgliedern und angeschlossenenVereinen mit verwandter Aufgabe und Tätigkeit umfaßt .Ein Programmpunkt des Bundes für Schulreform istdie Basierung der Jugendbildung auf Jugendkunde . Ju¬
gendkunde ist die Wissenschaft vom Kinde — eine Wissen¬
schaft, die sich aus vielen Spezialwissenschaften zusammen¬
setzt : Pathologie und Hygiene, Kriminalwissenschaft und
Moralstatistik , Soziologie und Psychologie des Jugend¬alters u. a . Eine Hauptaufgabe ist namentlich die Er¬
forschung der kindlichen Begabung , und darum ist auchder Bund für Schulreform für die Errichtung von Ver¬
suchsschulen, die wir jetzt auch in München haben. Auchder Frage der Arbeitsschule wurde auf der vorjährigen
Versammlung zu Dresden näher getreten und das Prinzip
derselben allgemein anerkannt .

Für den diesjährigen Kongreß standen den,nach
wichtige Beratungsgegenstände ans der Tagesordnung ,
so das Thema : „Das Wesen der Bildung und ihre Be¬
deutung für die Schule" (Referent Professor H. Cor¬
nelius Frankfurt a. M .) . Oberstudienrat Dr . Kerschen-
steiner (München), Geheimerat Professor Dr . Bauer
(Münster ) und Oberrealschuldirektor Dr . Wehrmann
(Bochum ) sprachen über die aus dein Wesen der Bildung
sich ergebenden Forderungen für die Gestaltung der
Schultypen und ihrer Lehrpläne . Der dritte Kongretz¬
tag behandelte die Forderungen , die sich aus dem Wesender Bildung für die Vorbildung auf das Lehramt er¬
geben . Die Referate über die Fachbildung lagen in den
Händen von Akademie- Professor Tr . Lehmann (Posen) ,Dr . Seyfert (Zschoppau ) und Hochschulprofessor Dr .
Wernicke - (Braunschweig) , während die pädagogisch -
psychologische Vorbildung für das Lehramt in zwei Vor¬
trägen von Privatdozent Tr . Fischer (München) und
Universitäts -Professor Tr . Stern (Breslau ) erörtert
wurde.

Am Samstag nachmittag hielt der Bund für Schul¬
reform (Allgemeiner Deutscher Verband für Erziehungs¬
und Unterrichtswesen) seine ordentliche Hauptversamm -
lung ab. Der Vorsitzende Professor Tr . Cordsen erstattete
den Jahresbericht , wobei er besonders hervorhob, daß der
Bund int letzten Jahre mehrere Umfragen veranstaltete,
die die Frage der Lehrerbildung und der Organisation
der Schulen in den verschiedenen Städten Deutschlands
betrafen . Ter Jahres - und Kassenbericht wurden ohne
Erinnerung genehniigt.

Die nächste Tagung des Bundes wird im Oktober 1913
in Breslau abgehalten.

* Annerpolilische Übersicht.
Zur Fleischteuernng .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
„Der Bund der Landwirte veröffentlicht durch seinen

engern Vorstand eine Erklärung über die Teurungs -
maßregeln , die sich weit von einer objektiven, Beurtei¬
lung der Regierungsaktion entfernt . Zur Sache bemerktdis Erklärung , die Ursache der Teurung liege in der feh¬lerhaften Organisation der Vermittlung zwischen dem
Erzeuger und der Verbraucher des Fleisches . Hier hättedie Regierung einsetzen müssen . Dabei wird versctzvie-
gen , datz die angekündigten Erleichterungen des Vieh-
und Fleischimports ausdrücklich an Bedingungen ge¬knüpft sind, die eine - bessere Organisation der Fleisch¬versorgung bezwecken: die Erklärung unterläßt auch zusagen , welche Besserungsvorschläge der Bund der Land¬wirte selbst auf diesem Gebiet zu machen hätte . Statt
dessen wird der Regierung vorgeworfen, sie erwecke den
Anschein , „daß ihre Maßnahmen durch die Absicht ver¬
anlaßt sind, dem Geschrei der landwirtschaftsfeindlichenDemokratie nachzugeben und den mehr oder weniger
durchsichtigen Bestrebungen der Interessenten an der ar¬
gentinischen Fleischeinfuhr entgegenzukommen, und hier¬
durch den Glauben hervorruft , daß sie tatsächlich den
Standpunkt dieser Kreise vertritt und fördert " . Darf
sich noch über „hetzerische Agitation " seinerGegner Beklagen, wer mit solchen Insinuatio¬nen arbeitet ? Ein solcher Ton kann auch nichtdurch die Annahme entschuldigt werden, daß sich in derAktion der Regierung eine Abwendung von der bis¬herigen Wirtschaftspolitik anzeige. Die Regierungdient durch Anerkennung der durch die Fleischteuerung
geschaffenen Belastung weiter Volkskreise und durch denernsten Versuch, ihr entgegenzuwirken, der Sicherungder bestehenden Wirtschaftspolitik besser als durch gleich¬gültige Untätigkeit . Dagegen können, wie wir glauben,so einseitige Kundgebungen , wie die vorliegende desBundes der Landwirte , nur dazu beitragen , die Vertre¬tung >der bisherigen die Interessen der Landwirtschaft undder Industrie gleichmäßig wahrnehmenden Politik desSchutzes der nationalen Arbeit zu erschweren ."

Generalversammlung der Görresgesellschast.B . C. Freiburg , 9. Okt. über den weiteren Verlaufder Generalversammlung der Görresgesellschast ist zu be¬
richten , daß nach Erstattung des RechenschaftsberichtesProf . Dr . Pfeilschifter einen Vortrag über MartinGerbert von St . Blasien hielt . Nachmittags sprachProf . Dr . P l a ß m a n n-Münster über die Sonnen¬
finsternis vom 17. April . In seinem Vortrage schilderteder Redner eine Reihe von Beobachtungen dieses Natur¬
ereignisses und gab damit einen interessanten und be¬lehrenden Einblick in die Forschungen auf diesem Ge¬biete. Es hielt weiter der

v bekannte JesuitenpaterWasmann - Luxemburg einen Vortrag über die Ent¬
wicklung der Abstammungslehre . In der rechts- und
sozialwissenschaftlichen Sektion hielt Dr . Schmitt -
Karlsruhe , einen Vortrag über die badische rechtliche
Kirchengemeinds in ihrem Verhältnis zstr kirchlichenHierarchie. Auch in den anderen Abteilungen der
Generalversammlung wurden Vorträge gehalten.

*
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen kaiserlichen

Erlaß , durch den die in Aquatorialafrika erworbenen
Gebiete unter den kaiserlichen Schutz genommen wer¬
den . Es heißt in dem Erlaß : „Nachdem durch das
deutsch-französische Abkommen vom 4. November 1911,betreffend die beiderseitigen Besitzungen in Äquatorial¬
afrika, die im Artikel 1 des Abkommens näher bezeich -
neten Gebiete an Deutschland abgetreten worden sind,nehmen wir sie hiermit im Namen des Reichs nach Maß¬
gabe der deutsch-französischen Vereinbarung vom 28 .
September 1912, betreffend die Übergabe der zwischen
Französisch -Äquatorialafrika und Kamerun auszutau¬
schenden Gebiete, vom Zeitpunkte der Übergabe an un¬
sere Behörden ab unter unfern kaiserlichen Schutz ." Im
Anschluß an diesen Erlaß werden die in Äquatorial¬
afrika erworbenen Gebiete durch kaiserliche Verordnung
mit dem Schutzgebiet Kamerun vereinigt . Der Reichs¬
kanzler, Staatssekretär des Reichskolonialamts und der
Gouverneur sollen bestimmen, inwieweit und wann die
in Kamerun geltenden Vorschriften ihrer Verordnungen
und Verfügungen für die neuerworbenen Gebiete in
Kraft treten.

Der Bundesrat hat den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen : Den Entwurf eines Gesetzes über das Verfahren
gegen Jugendliche : eine Vorlage betreffend die Einglie¬
derung der durch die 8 637 und 917, Abs. 1
der Versicherungsordnung der Unfallversicherung neu
unterstellten Gewerbezweige und Tätigkeiten in einer
genossenschaftlichen Organisation ; die Vorlage betref¬
fend Änderung einiger Bestimmungen der Eisen¬
bahnbau -Betriebsordnung ; den Entwurf einer Prü¬
fungsordnung für Tierärzte ; den Entwurf der Bekannt¬
machung betreffend das Verfahren vor dem kaiserlichen
Aufsichtsamt für Privatversicherung im Falle des
§ 369 , Abs. 1 , Satz 2 des Versicherungsgesetzes für An¬
gestellte , die Vorlage betreffend die Errichtung eines
Beamtenausschusses für die Angestelltenversicherung:
die Vorlage betreffend die Inkraftsetzung der Vorschrif¬
ten des Versicherungsgesetzes für Angestellte ; den Ent¬
wurf betreffend die Bekanntmachung der Übergangs¬
bestimmungen der Reichsversicherungsordnung : die
Vorlage betreffend die Änderung des Militärtarifs für
Eisenbahnen : die Vorlage betreffend die Errichtung eines
Schiedsgerichts der Angestelltenversicherung; den Ent¬
wurf der Bestimmungen über die Konkursstatistik ; den
Entwurf der Bekanntmachung betreffend die Feststel¬
lung des Börsenpreises von Wertpapieren . Der Bnndes -
rat hat den Anträgen der Ausschüsse betretend die

Festsetzung des Durchschnittsbrandes , die Regelung betBergällungspflicht . ferner betreffend die Änderung derBranntweinsteuer -Befreiungsordnung , betreffend die,Änderungen der Ergänzungen - er Branntweinsteuer »
Ausführungsbestimmungen sowie betreffend die Ände-
rungen der Efsigsäure-Ordnung . der Vorlage betreffenddie Änderung der Vorschriften über die Bezeichnung derMargarine -Handelspackungen zugestimmt und hat demMännerturnverein Lüderitzbucht die Rechtsfähigkeit ver,lieben.

Staatssekretär Dr . Solf ist in Altenburg eingetroffen,wo er sich einige Tage aufzuhalten gedenkt.
Spionageprozeß . Vor dem Vereinigten 2. und 3.Strafsenat des Reichsgerichts begann an: Donners -;tag vormittag der Spionageprozeß gegen den

früheren Marinesteuermann und jetzigen Kraft¬wagenführer Edmund Kadelmann , zuletzt in Ham¬burg wohnhaft . Die Anklage vertritt Reichsan¬walt Schweigger, die Verteidigung liegt in den Händendes Rechtsanwalts Bitter . Als Zeugen sind geladenmehrere Kapitäne zur See , als Sachverständiger Fregat¬tenkapitän Fielitz. Nach dem Eröffnungsbefchluß ist den
Angeklagte des versuchten Verrates militärischer Ge-
heimniffe verdächtig, indem er am 3. März versucht habe,Zeichnungen und Pläne , die er über Anlagen von See -
sperrungen auf der Unterelbe und zwischen Helgoland'
und der Küste angefertigt hatte , in den Besitz und zurKenntnis des englischen Nachrichtenbureaus zu bringen .
Gleich nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurdedie Öffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung
ausgeschlossen . Das Urteil ist noch im Laufe des heu»,tigen Tages zu erwarten .

Erfahrungen mit dem dänischen Fleisch. Das dänischeFleisch hat , wie dem „Hannoverschen Kurier " aus Essengemeldet wird , beim dortigen Publikum nicht die Auf,nähme gefunden, die man erwartete . Merkwürdiger¬
weise ist die Nachfrage nach dem dänischen Fleisch in den
sogenannten besseren Stadtteilen größer , als in denArbeitervierteln . Übereinstimmend wird von den Schläch ».tern , die den Verkauf übernommen haben, bestätigt , daß
vornehmlich die Arbeiterfrauen dem Fleisch Mißtrauen ,entgegenbringen und lieber 10 bis Io Pf . für das ein,
heimische Fleisch mehr bezahlen.

Wasserwirtschaftliche Konferenz. Gemäß den Be-
schlüssen der internationalen wasserwirtschaftlichen Kon¬
ferenz, die im Monat Juni in Bern stattgefunden hatte,,versammelten sich am 6 . er. die Delegierten der Wasser,
wirtschaftlichen Verbände der Schweiz , Österreich und
Bayerns in München, um die Angelegenheit einer all¬
gemeinen Versicherung gegen Hochwasserschäden weiter
zu fördern . Die Konferenz beschloß, bei den in Betracht!kommenden Versicherungsgesellschaftenin Verhandlungen
einzutreten zu dem Zwecke, daß gemeinschaftliche Ver,
sicherungsbedingungen für die einzelnen interessiertenLänder vereinbart würden ; der wasserwirtschaftlicheVerband wird dabei gemeinsam Vorgehen .

Aussperrung . Der Verband der Glasindustrielleu in
Fürth hat infolge des Ausstandes bei der Firma Wie-
derer die Aussperrung sämtlicher organisierter Arbeiter
zum 14. Oktober beschlossen.

Grossberzoglum Waden.
Karlsruhe , 11. Oktober.

* * Am 9. und 10. Oktober 1912 fand eine Besichtigungder Örtlichkeiten des künftigen Murgwerkes und der
Rheinkraftwerke Wyhlen-Augst, Rheinfelden und Lau¬
fenburg durch die Mitglieder der Budgetkonimission dev
Zweiten Kammer und Regierungsvertreter statt . An der
Besichtigung beider Örtlichkeiten nahm der Minister
des Innern Dr . Freiherr von Bodman, an derjenige,»des Murgtals auch der Finanzminister Dr . Rheinboldtteil .

Gründung eines Vereins
zur Förderung des badisch -pfälzischen Verkehrs .
Unter dem Vorsitze des Reichstagsabgeordneten und

Stadtrats Kölsch fand am Donnerstagabend im Rat¬
haussaale zu Karlsruhe eine gutbesuchte öffentliche Ver¬
sammlung statt , zwecks Gründung eines Vereins zur
Förderung des badisch-pfälzischen Verkehrs durch die
Erbauung einer festen Brücke bei Maxau . Der Re¬
ferent Stadtrechnungsrat Pfeif wies auf die empfind¬
lichen Verkehrsstockungen hin , welch eine Schiffbrücke
naturgemäß im Gefolge hat und betonte, daß die
Maxauer Rheinbrücke den Anforderungen des inzwi¬
schen beträchtlich gestiegenen Personen - und Güterver¬
kehrs nicht mehr entspreche . Eine feste Brücke sei dahereine unabweisbare Notwendigkeit, zumal ein kommerziel¬les Gebiet von 400 000 Seelen und 800 Millionen Steuer¬
kapital in Frage komme . In der Diskussion ergriff
u . a . Bürgermeister Dr . Herterich- Speyer das Wort .
Ohne Gegner der Maxauer festen Brücke zu sein , be¬
fürwortet er in erster Linie das Projekt einer festen
Brücke bei Speyer . Reichstagsabgeordneter Jäger -
Speyer sprach in gleichem Sinne . Im weiteren Ver¬
laufe der ' Debatte mahnte Reichstagsabgeordneter und
Stadtrat Dr . Haas - Karlsruhe zu gemeinsamer Arbeit .Die Losung dürfe nicht sein : zuerst Speyer und dann
Maxau oder umgekehrt. Lediglich die volkswirtschaft¬
liche Bedeutung der Projekte müsse den Ausschlag geben .
Unter diesem Gesichtspunkt fiel allerdings das Urteil
der Mehrzahl der Redner zugunsten einer festen Brück .;



bei Maxau aus . Hierauf wurde gegen die vier an-
wesenden Speyerer Herren die Gründung eines Ver¬
eins zur Förderung des badisch -pfälzischen Verkehrs
durch die Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau
beschlossen und zum ersten Vorsitzenden Kölsch -Karlsruhe
gewählte

e -j — - !-a

oc . Philippsburg , 10. Okt. Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde Gemeinderat Fr . H . Odenwald gewählt .

oc . Durlach, 10 . Okt. Die hiesige Gemeinde hat sich
mit der Schlachthofdirrktion in Karlsruhe wegen Be¬
zugs von billigem Fleisch aus dem Ausland ins Be¬
nehmen gesetzt , um eventuell gemeinsam mit Karlsruhe
auch für die Bevölkerung von Durlach eine Herabsetzung
des Fleischpreises zu erzielen .

oc . Obersimonswald , 10. Okt . Bei der Bürgermeister -
Wahl wurde Gemeinderat I . Weis mit großer Mehrheit
zewählt .

Aus der Residenz.
* Großherzogliches Hostheater . In einer Zeit

scharfer Gegensätze tut es wohl , die Stimme der alles
verbindenden Liebe erklingen zu hören, die den Men¬
schen über die von ihm selbst oder von der Natur gezoge¬
nen Schranken hinwegträgt . Dieses Evangelium vom
reinen Menschentum wird kaum schöner verkündet als
von Lessing in „Nathan dem Weisen ". Im Sinne des
Dichters wurde die Titelrolle bei der Aufführung am
Donnerstag durch Herrn Wassermann dargcstellt .
Die edle, männliche und vornehme Natur , das Ruhige ,
Maßvolle und philosophisch Abgeklärte eines Man -
nes , der in jodein Menschen seinen Bruder sieht, war mit
Verständnis herausgearbeitet . Dies zeigte sich besonders
bei der Erzählung der Parabel von den drei Ringen .
Sultan Saladin und seine SHvester wurden durch Herrn
Mark und Frau Frauendorfer in sympathischer Weise
gezeichnet: ersterer war vielleicht etwas zu behäbig , trotz
seiner freien Lebensanschauung ist er doch schließlich der
Tyrann , der von zwanzig Gefangenen nur den Tempel¬
herrn begnadigt hat . Den Tempelherrn hatte zum ersten
Mal Herr Lüttjohann übernommen . Mit seiner Auf¬
fassung des ritterlichen , leidenschaftlichen Jünglings und
mit der Aussprache der Blankverse , konnte man sich im
allgemeinen einverstanden erklären . Nur muH er ver¬
hüten , daß das Jugendliche nicht zu sehr zum Ausdruck
komint. Der Derwisch des Herrn Baumbach ließ die Fein¬
heit der Gestalt etwas vermissen und der Patriarch des
Herrn Dapper hatte einen Stich ins Derbkomische, wo
doch das Fanatische als Gegenbeispiel zu Saladin
und Nathan mehr in den Vordergrund treten mußte .
Dagegen traf Herr Höcker die heilige Einfalt des Kloster¬
bruders . Die Frauengestalten der Recha und Daja fanden
in Fräulein Ermarth und Frau Pix befriedigende Ver¬
treterinnen . Doch darf Frau Pix nicht zu viel karrikie-
ren . Die Szenerie war recht hübsch , die Straße von Je¬
rusalem wirkte wie ein Aquarell von V . Roman und der
Palmenhain gab einen prächtigen Rahmen . Der Beifall
bei jedem Aktschluß bewies , 'daß die von Herrn Herz ge-
leitete Aufführung beim Publikum ansprach. Und daß
es sich eine Klassikeraufführung nicht, wie viele meinen ,
mit einer respektvollen Heuchelei ansieht , sondern mit
gestlndem Verständnis .

bleueste Wcrctz richten und Gekegrcnnrne.
Die Ereignisse auf dem Balkan .

Konstautinopel , 11 . Okt . Die der Pforte von den
Mächten zugesandte Note besagt : Die Botschafter sind
von den Regierungen beauftragt worden , der hohen
Pforte mitzuteilen , daß die fünf Mächte von der öffent¬
lich angekündigten Absicht der türkischen Regierung
Kenntnis nahmen , Reformen im Sinne des Artikels 23
des Berliner Vertrages und des Gesetzes von 1880 ein¬
zuführen , Reformen , dsss die Verwaltung der euro¬
päischen Türkei regeln und Maßnahmen , die geeignet
sind , ihre Verwirklichung im Interesse der Bevölkerung
zu sichern , wobei es sich versteht, daß die Reformen , die
territoriale Integrität des ottomanischen Kaiserreiches
nicht antasten . Die Mächte würden diese Reformen un¬
verzüglich mit der hohen Pforte beraten .

Konstantinopel , 11 . Okt . Nach den Mitteilungen des
Kriegsministeriums haben die türkischen Truppen
den Angriff der Bulgaren auf ein Blockhaus im Bezirke
Despat zurückgcwiesen. Die Bulgaren verstärkten ihre
Stellung bei Mevdenatepe und Aadiyanda im Bezirk
Tunrach . Die Türken ergriffen entsprechende Maßnah¬
men . In der Nacht zum 8 . Oktober griffen die Griechen
die türkische Stellung bei Lonpiritza im Bezirk Diskata
an . Nachrichten über den Ausgang dieses Gefechtes fehlen .

Sofia , 11 . Okt. Über den Inhalt der Antwortnote
der Balkanstaatcn r nf die österreichisch - russische Demarche
ist bisher eine völlige Einmütigkeit noch nicht erzielt
worden . Man glaubt , die Antwort werde erst morgen
erfolgen . Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , soll
die Antwortnote u . a . die Forderung der administra¬
tiven Autonomie für alle europäischen Wilajets , sowie
einer gemeinsamen Kontrolle durch die Großmächte ent¬
halten . Die Forderungen dürften gleichzeitig durch eine
Note der Türkei mitgeteilt werden , wobei nach einigen
Tagen das Ultimatum abgehen dürfte .

Podgoritza , 11
'
. Okt. Amt !, montenegrinische Meldung .

Die Montenegriner nahmen gestern abend die türkische
Befestigung von Schipcanik zwischen Detschitsch und der
Stadt Tuzi im Sturme . Sie beherrschen vollständig
diese Stadt . Die beiden Gegner gäben große Beweise
von Heldenmut . Bei den Montenegrinern herrscht freu¬
dige Stimmung wegen der beiden glänzenden Siege von
Detschitsch und Schipcanik . Die Malissoren kämpften an
ihrer Seite mit viel Aufopferung . Am späten Abend
empfing der König in seinem Hauptquartier den türki¬
schen Kommandanten von Detschitsch, der mit seinen Sol -
daten nach Podgoritza gebracht worden war .

, Paris , 11 . Okt. Zur Balkankrisis schreibt der „Ma¬
tin " : Wenn der Krieg ausbricht, so trägt England den
größten Teil der Verantwortung dafür . In Sofia , Athen
und Belgrad erklärt man , daß der Krieg noch zu vermei¬
den wäre , wenn die Mächte selbst in Mazedonien eine der
westlichen Zivilisation entsprechende Lage schafften. Aber
damit die Mächte tatkräftig Vorgehen und ihren Willen
bei der Pforte durchsetzen können, ist ein völliges Einver -
nehmen unter ihnen notwendig . Man hat Beweise , daß
England diesem Einvernehmen Hindernisse in den Weg
legt unter dem Vorgeben , daß es 80 Millionen moham¬
medanische Untertanen in Indien besitze und deshalb die
Türkei schonend behandeln müsse.

Vom 8. Kongreß der christlichen Gewerkschaften.
Dresden , 11 . Okt. Von den ferneren Beschlüssen des

Kongresses sei noch das Folgende bekannt gegeben :
,-Der

^
8 . Kongreß der christlichen Gewerkschaften

Deutschlands begrüßt die günstige Entwicklung der christ¬
lich -nationalen Staatsarbeiter und Angestelltenverbände
und ihre erfolgreiche Standesarbeit , wie auch die von
planmäßigem und großem volkswirtschaftlichen Ver¬
ständnis und nationaler Pflichterfüllung zeugenden Tä¬
tigkeit , die von den genannten Verbänden staatsbürger¬
licher Erziehung entfaltet ist. Der Kongreß hofft , daß
das Streben der Staatsverbände nach stetiger Hebung
der wirtschaftlichen Lage der Staatsbediensteten , reichs¬
gesetzlicher Regelung der Dienst - und Ruhezeit im
staatlichen Berkehrsgewerbe und weiteren Ausbau der
Arbeiterausschüsfe in den Staatsbetrieben und Errich¬
tung von Personalausschüssen bei den verbündeten Re¬
gierungen , den Verwaltungen der Reichs - und Staats¬
betriebe und bei allen bürgerlichen Parteien das not¬
wendige Entgegenkommen und sozialpolitische Ver¬
ständnis finden möge . Ta die Arbeiter des staatlichen
Verkehrsgewerbes der Reichsgewerbeordnung nicht
unterstellt sind , hält der Kongreß die Schaffung eines
den eigenartigen Verhältnissen der Staatsbetriebe ent¬
sprechenden Staatsarbeiter rechts für dringend not¬
wendig ."

Berlin , 11 . Okt. Wie der „Reichsanzeiger " meldet
wurde dem russischen Minister des Äußern , Sergius
Ssasonow , der Verdienstorden der preußischen Krone
verliehen .

Leipzig , 11 . Okt. Im Spionageprozrß Kagelmann
wurde gestern nachm . iVz Uhr vom Reichsgericht das Ur¬
teil gefällt . Der Angeklagte wurde wegen versuchten Ver¬
rats militärischer Geheimnisse zu sechs Jahren Zucht-
haus , zehn Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Vier Monate
Untersuchungshaft werden in Anrechnung gebracht.

Breslau , 11. Okt. Die Stadtverordneten haben be¬
schlossen , dem Kardinalfürstbischos Dr . Kopp aus Anlaß
seines 50jährigen Priesterjubliäums das Ehrenbürger¬
recht zu verleihen .

München, 11 . Okt . Das Hofmarschallamt des Prinzen
Ludwig von Bayern teilt mit : Die Öffentlichkeit hat sich
in der letzten Zeit wiederholt mit dem tiesbedauerlichen
Ehezwist beschäftigt, der zwischen dem Prinzen Georg von
Bayern und seiner Gemahlin , der Prinzessin Jsabella ,
entstanden ist. Es wird hiermit festgestellt , daß alle in
der Öffentlichkeit laut gewordenen und andeutungsweise
auch in die Presse übergegangenen Gerüchte , wonach ein
Grund für die Ungültigkeitserklärung der Ehe vorliegen
soll, vollkommen haltlos sind . Richtig ist , daß zwischen
den Ehegatten von allem Anfang an tiefgehende Miß¬
stimmungen entstanden sind, die in Verschiedenheit der
Charaktere begriindet waren und durch die das eheliche
Verhältnis zwischen den Ehegatten zerrüttet wurde .
Wenn eine Trennung der Ehe erfolgen sollte , so würde
sie nur im Wege der Ehescheidung stattfinden können.
Das gerichtliche Verfahren bemißt sich nach Titel 10 , § 2
des Königlichen Familienstatutes .

Paris , 11 . Okt. Nach einer Meldung aus Nancy hielten
französische Zollbeamte bei Toncourt vorgestern nachmit¬
tag einen Wagen an, in dem sich ein Major des in Metz
liegenden 146. Infanterieregiments mit seiner Frau und
seinen Kindern befand. Ter Offizier , der in Uniform
war , gab an , daß er mit seiner Familie die Schlachtfelder
besuchte und daß der Kutscher bei einer Straßenkreuzung
irrtümlich den Weg auf französisches Gebiet genonnnen
habe. Nachdem der Polizeikommissar von Conflans -Jarny
diese Angaben als richtig erkannt hatte , sei der Wagen
freigelassen und den : Offizier die Rückfahrt gestattet wor¬
den.

Peking , 11 . Okt . In ganz China begeht man heute den
Jahrestag der Revolution mit großen Festlichkeiten . Die
ganze Bevölkerung befindet sich in Feststimmung . Tie
Einmütigkeit der Bevölkerung wird als eine bedeutsame
Tatsache angesehen. Bein : Präsidenten findet nach der

Truppenschau ein Empfang statt. Tie Festlichkeiten wer¬den drei Tage dauern .

Verschieöeneŝ
Hamburg , 10. Okt. Auf einem der Deutschen ReedereiG . m . b. H . gehörenden Dampfer , der auf der Fahrt von den

Azoren nach Kopenhagen begriffen ist, meuterten zwei Offi -Kere ( ? ) und 18 Mann . Portugiesische Soldaten verhaftetend,e Meuterer und brachten sie in das Gefängnis nach Fun -
chal, wo sie mit dem nächsten Dampfer nach Hamburg geschicktwerden sollen .

Berlin , 9 . Okt. Leutnant Kindler vom BrandenburgischeNFeldartillerieregiment Nr . 18. der wegen Fahnenflucht imMai dieses Jahres vom Divisionsgericht zu 9 Monaten Ge¬
fängnis und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt wordenwar , wurde heute vom Oberkriegsgericht des 8. Armeekorpsfreigesprochen und auch das Kontumaziamurteil von 1899 ,wonach der Angeklagte zu einer Geldstrafe verurteilt wurde ,aufgehoben . Dem Angeklagten wurde anheimgestellt , dieetwa bereits gezahlte Strafe zurückzufordern. Der Gerichts¬hof . so führte der Verhandlungsführer in öffentlicher Sitzungaus , hat nach Lage der Dinge nicht die Überzeugung ge¬wonnen , daß der Angeklagte absichtlich Fahnenflucht begangenhat und außerdem , daß er weder körperlich noch geistig in der
Lage war , früher nach Deutschland zurückzukehren. Die
Verhandlung selbst fand wegen Gefährdung militärdienft -
lrcher Interessen unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt .

Odense , 10. Okt. Heute ist hier eine Reiterstatue der ver¬
storbenen Königs Christian IX . von Dänemark enthülltworden . An der Ferer nahmen das Königspaar » die Kaiserin¬witwe von Rußland , die Königinwitwe von England und die
übrigen Mitglieder der königlichen Familie teil .

KrohHevzogtiches Koftheatev .
Spielplan für die Zeit vom 12. bis mit 21 . Okt. 1912 .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
^Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)

Samstag , 12. Okt. Abt. A . 9, Ab.-Vorst. „Ein Sommer¬
nachtstraum "

, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von Shakes¬
peare , Musik von Mendelssohn - Bartholdy . Anfang 148 Uhr ,Ende 1411 Uhr. (4. M .)

Sonntag . 13. Okt . Abt. B . 9. Ab. - Vorst. „Mignon ", Operin 3 Akten von Ambroise Thomas . Anfang Nrlb 7 Uhr, Ende
gegen halb 10 Uhr. (6 M .)

Montag , 14. Okt. Abt. A . 10 . Ab.- Vorst. „Charleys Tante ".
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas . Anfang halb 8
Mw . Ende 3410 Uhr. (4 M .)

Dienstag . 15. Okt. Abt . B . 10. Ab .-Vorst . „Carmen ",
große Oper in 4 Akten von Bizet . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 1411 Uhr. (4,60 M .)

Donnerstag . 17, Okt. Abt. C. 10. Ab.-Vorst . „Mein
Freund Teddy", Lustspiel in 3 Akten von Rivoire und Bes -
nard . Anfang 148 Uhr, Ende gegen 3410 Uhr. (4 M )

Freitag , 18. Okt. Abt. A . 11 . Ab .-Vorst. „T -sea "
. Musik ,

drama in 3 Akten von Puccini . Anfang 148 Uhr , Ende
3410 Uhr . (4,50 M .)

Samstag , 19. Okt. Abt. B . 11 . Ab.-Vorst. Zum ersten¬
mal : „Herrgottsmufikanten " , Lustspiel in 4 Akten von Rudolf
Herzog . Anfang 7 Uhr, Ende nach 1419 Uhr. (4 M .)

Sonntag , 20 . Okt. Abt . C. 11 . Ab.-Vorst . „Die Meister ,
singer von Nürnberg ", in 3 Akten von Richard Wagner . An¬
fang 146 Uhr, Ende gegen 1411 Uhr. (6 M .)

Montag . 21. Okt. Abt. B . 12. Ab . - Vorst. „Don Carlo «",
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 147 Uhr , Ende
gegen 11 Uhr. (4 M .)

Im Theater in Baben .
Mittwochs 16. Okt. 3 . Ab.-Vorst. Neueinstudiert : „Da -

Rachtlager in Granada " , romantische Oper in 2 Akten von
Konradin Kreutzer. Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Freitag , 18. Okt. 3. Vorst, außer Ab. „Der Raub der
Sabinerinnen ", Schwank in 4 Akten von Franz und Paul
von Schönthan . Anfang 148 Uhr, Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie « nd Hhdr.
vom 11 . Oktober 1912.

Das Hochdruckgebiet , das gestern noch fast ganz Europa be¬
deckte , hat abgenommen und sich bereits in zwei Teile auf .
gelöst , von denen der eine den Nordosten bedeckt, während dev
andere den größten Teil des Binnenlandes mit einem Kern
zwischen Oder und Weichsel umfaßt . Die isländische De .
Pression ist zwar etwas flacher geworden , doch hat sie ihren
Wirkungskreis über die britischen Inseln ausgebreitet . Ein
über Polen erkennbares flaches Minimum verursacht in ganz
Ostdeutschland trübes und stellenweise regnerisches Wetter ,
während es bei uns anhaltend heiter ist. Voraussichtlich wird
sich das binnenländische Maximum zunächst noch erhalten ; es
steht deshalb noch ziemlich heiteres und tagsüber mildes
Wetter mit stellenweisen Morgennebeln in Aussicht.

Wetternachrichte» ans dem Süden
vom 11 . Oktober, früh :

Lugano bedeckt 12 Grad , Triest wolkenlos 10 Grad , Florenzwolkenlos 15 Grad , Rom wollig 18 Grad , Cagliari wolkenlos
14 Grad , Brindisi wolkig 17 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober Barem Thenn,
in C .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himinek

in mm Pro, .
10 . Nachts 9** 11. 758 .8 5 .8 5 .9 87 NO wolkenlos
11 . Mrgs . 7 *° U. 758 .5 2 .4 5.2 94
11 . Mittgs . 2** 11. 757-5 12.0 5.7 55 » heiter

Höchste Temperatur am 10. Oktober: 13.1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 -4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 11. Oktober 7 °' früh :
0 .0 rnm.

Masserftand de» Rhein » am 11 . Oktober, früh : Schuster¬
in s e l 1 .68 rn, gefallen 10 cm ; Kehl 2 .43 m, gefallen 8 cm ;
Maxau 4 .05 m , gefallen 7 cm ; Mannheim 3.28 m ,
gefallen 6 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Slraenb in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

f
Bei Appetitlosigkeit

Dr. Hommel ’s Haematogen
20jähriger Erfolg !

Warnung ! Man verlange ausdrücklich den
k Namen Dr. Hommel .
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Minier - Semester 1912/13 .
Rechtswissenschaft . Handelsrecht.

Dozent : Herr Oberlandesgcrichtsrat vr . Maas , Karls¬
ruhe.

Jeden Montag , abends 8' /. Uhr. Beginn : 21 . Oktober
1912 .

Volkswirtschaftslehre . Grundzüge der Volkswirt¬
schaftslehre.

Dozent : Herr Professor Dr. von Zwiedineck -Süden -
horst , Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Jeden Dienstag , abends 8' /r Uhr. Beginn ausnahmsweise
Donnerstag den 17 . Oktober 1912 .

Hattdelsgeographie. Allgemeine Geographie der Welt»
tvirtschaft und des Weltverkehrs.

Dozent : Herr Professor Dr. Neu mann von der' Univer¬
sität Freiburg .
Jeden Mittwoch, abends 8*/, Uhr. Beginn 23 . Okto¬
ber 1912 .

Kpezialgebiete der Marengewinnung . Ausgewählte
Kapitel der Handelszoologie.

Dozent : Herr Profeffor Dr. Auerbach am Großherzog-
lichen Naturalienkabinet Karlsruhe .

Jeden Freitag , abends 8'/, Uhr. Beginn 25 . Oft . 1912 .
Meteorologie . Witterungsvoraussagen in alter und neuer

Zeit .
Dozent : Herr Professor Dr. Schultheiß , Dozent an der

Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Donnerstag , abends 8 ‘/5 Uhr, im Hörsaal für

Geologie. Beginn 24 . Oktober 1912 , D411

Die Besnchsgcbühren betragen für das Winterscme'ter :
g .'iv

Prmzrpale , Direktoren ,
Prokuristen , sowie für

Fiir Angestellte Nichtkaufleute
1 . Für sämtliche Kurse . . . Jf> 12 .— Jl 20.—
2 . Für einen Semesterkurs . . Ji 4 .— Jl 6.—
3 . Für einen Halbsemesterkurs . M 2 .— 3 .—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr
werden in folgenden Buchhandlungen entgegengenommen :
A. Bielefeld's Hofbnchhandlung , Wilh. Jahraus , E > Kundt ,
I . Liuck's Buchhandlung, Weststadtbuchhaudlung Bruno Lange.

Karlsruhe , Oktober 1912 .
Das Kuratorium.

G . Braunsche Hosbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe

vom 1 . September 1907
mit Erläilterlrngen und Ergänzungsvorschriften

hexausgegeben von
Franz Joseph Roth,

Oberamtmann
Vorstand der Bauabteilung des Großh . Vezirksanris Mannheim

Zweite , vermehrte und verbesserte . Auflage
Preis gebunden 3 .80

Der Inhalt hat eine wesentliche Bereicherung er¬
fahren ; neu aufgenommen tvurden das für das Baurecht
außerordentlich bedeutsame

Ortsstraßengeseh vom 15. Oktober 1908 nebst der
dazu gehörigen Vollzugsverordnung und Verordnung
über Führung und Einrichtung der Baulastenbncher

sowie das zum Schutze der Bauhandwerker dienende
Reichsgesetz über Sicherung der Bauforde -
rungcn vom 1 . Juni 1909-

Urteile der Presse :
Zeitschrift für Bad . Verwaltung und Verwal -

tnngsrechtspflege , Nr . 24 , 30 . November 1907 : „ In hand¬
licher Form und hübscher Ausstattung ist hier ein für die
Baupolizeibehörden und für Bautechnikcr wertollcr Kom¬
mentar geboten . "

Der Bürgermeister . Nr . 23 . 1 . Dezember 1907 :
,. . . Das ganze Werk ist in gemeinverständlicher Dar¬
stellung verfaßt und wird auch den Gemeindebehörden
gute Dienste leisten können."

Zu beziehe» durch jede Buchhandlung oder dirrkt
vom Brrlag .

Damenfrisiep -Salon
Frau Heck , Hirsdistraße 12 D.423

Damen -Saton für Kopfwäschen und Frisieren .
Färben and Umarbeiten älterer Haararbeiten
bei Verwendung von ausgegangenen Haaren .

Auswahl in Zöpfen , Locken , Unterlagen stets vorrätig
r—— . . Billigste Preise . — — —- - - -

Ausgegangenes Frauenhaar wird angekauft .

ZU verkauft « .
Abi . Juli 1913 si nd unsere st»cid.
Häuser , Ettlingerstr . 59 £ au -
terbcrgstr . 2 . direkt beim neuen
Bahnhof , bei günstigenHypothe-
kenverhält. zu verkaufe» oder die
dcrz. Burcauräumlichkeit . z . ver¬
mieten. Dieselben sind für Ge¬
schäftsräumlichkeitenaller Art,
Restauration oder Bureau be¬
sonders geeignet. D.343
Zesttalkasse ö« baö . IanöiD. (Ein =a.
vrllluissgMsseiislhast, Karlsruhe .
Ettlmgerstr . 5S. Tel . 2 79.

ZmiM« Sennloje
mit soliden Gewinnen sind st
1 . 10 proSt ., 11 Stück -- 11 .10
Mk . zur Ziehung 17 . Oktober
noch erhältlich bei 1X376

Carl Götz .
Hebelstraße 11/15 b . Rathhaus .

MMliARMMW .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

£ .707 .2 Freiburg . Die
Firma Lebrecht , Scheuer &
Cie., Weingroßhandlung in
Mainz , Prozeßbevollmächtig¬
te : Rechtsanwälte Weil und
Kaffewitz in Freiburg , klagt
gegen den Frederick Michael
Squirl , Großbritannischer

Oberstleutnant a . D ., früher
in Freiburg , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend, un¬
ter der Behauptung , daß der
Beklagte aus Weinlieferung
113 .54 M . schulde, mit dem
Anträge auf Verurteilung
desselben zur Zahlung von
113 .54 M . nebst 4 Proz . Zins
vom Klagzustellungstage so¬
wie Tragung der Kosten .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Freiburg —
Abt . IV — auf
Donnerstag , 19 . Dez. 1912 ,

vormittags 9 llljr ,
geladen.

Freiburg , 3 . Okt. 1912 .
Gerichtsschrciberer Gr . Amts¬

gerichts IV .

Öffentliche Zustellung.
£ .708 .2 Mannheim . Der

Früchtehändler Guiseppe di
Caporiacro in Mannheim , Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Dr . Jordan in Mann¬
heim, klagt gegen den Früch¬
tehändler Francisco Arlan -
dis aus Spanien , zuletzt in
Mannheim , jetzt unbekannt
wo , aus Kaufvertrag , mit
dem Antrag auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zah¬
lung von 256 M . 20 Pf . nebst
5 Proz . Zins seit dem Klag¬
zustellungstag unter Kosten¬
folge .

. Der Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Akannheim
auf
Mittwoch den 11 . Dez. 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
Saal 112 , geladen.

Mannheim , 5 . Okt. 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts 1 .

£ .753 .2 . 1 Mannheim . Der
minderjährige Reinhold Hugo
Engel in Reutlingen , vertre¬
ten durch seinen Vormund
Maler Rcinhold Engel eben¬
da . Prozeßbevollmächtigtcr :
Rechtsanwalt Dr . Bernheim
hier , klagt gegen den Schnei¬
der Hugo Keilbach , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist . früher
in Mannheim bei Eisenharter
T . 5 . 1 .

'unter der Behaupt
tung , daß er als Later des
klagenden KindeS sich ver-
pflichet habe, demselben als
Abfindung 1100 M . Unter¬
halt zu bezahlen, mit dem
Anträge auf Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung
von 600 Mark nebst 4 Proz .
Zins hieraus seit 1 . Februar
1912 und Feststellung, daß der
Beklagte schuldig ist, am 1.
Januar 1913 weitere 500 M.
zu bezahlen und die Kosten zu
tragen .

-Zur mündlichen Verhand¬

lung des Rechtsstreit« wird
der Beklagte vor daS Großh.
Amtsgericht in Mannheim
Abt. VI auf
Drcnotag de» 3 . Dezbr . 1912,

v» r mittag? 9 Vi Uhr ,
2. Stock, Saal ß , Zimmer
112, geladen.

Mannheim . 7 . Okt. 1912.
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts Abt. VI .

£ .756 .2 . 1 Eberbach. Auf
Antrag des Landwirts Karl
Friedrich Zimmermann I . in
Schönbrunn , als Generalbe¬
vollmächtigter des Landwirts
Philipp Heinr . Zimmermann
von da, wird die bisherige
Miteigentümerin zu 14 der
auf Gemarkung Haag gelege¬
nen im Grundbuch allda Bd.
VII Heft 8 eingetragenen
Grundstücke als :

1 . Lagerbuch Nr . 1998 , 5 a
96 qm Wald ob dein Lagweg
und Birkenroth ,

2 . Lagerbuch Nr . 2002, 6 a
29 qm Wald daselbst ,

3. Lagerbuch Nr . 2429 , 11 a
72 qm Wald int Saubusch,

4. Lagerbuch Nr . 2476 , 6 a
52 qm Wald daselbst ,

5 . Lagerbuch Nr . 2572, 3 a
20 qm Wald bei der Hinter¬
wiese ,

6 . Lagerbuch Nr . 5241 , 11 a
14 qm Wald in der Röfse ,

7 . Lagerbuch Nr . 5730 , 8 a
77 qm Wald zwischen der
Engwiese und Hohweg ,

8 . Lagerbuch Nr . 5829, 7 a
10 qm Wald im Tiefenacker,

9 . Lagerbuch Nr . 6011 , 11 a
16 qm Wald daselbst ,

10. Laacrbuch Nr . 6660 , 2 a
61 qm Wald im Todtenbrun -
nen, aufgefordert , ihr Recht
spätestens in dem auf
Mittwoch den 29. Jan . 1913,

vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin

anzumeldcn , lvidrigcnfalls
ihre Ausschließung erfolgen
wird .

Eberbnch, 8. Okt . 1912.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Konkursverfahren .
£ .767 . Konstanz. Über daS

Vermögen des Kaufmanns
Karl , Heinrich Dietrich in
Konstanz, Inhabers der Fir¬
ma C. H . Dietrich in Kon¬
stanz, wurde heute am 10.
Oktober 1913, borrmttaK
% 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Ortsrichler Konrad
Kleiner in Konstanz ivurde
zum Konkursberlvalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 20 . November 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ioird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusics und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursorduung bezcichnetcn
Gegenstände mif
Donnerstag , 7 . Novbr. 1912 ,

vormittag ? 9 Uhr ,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Donnerstag , 5 . Dezbr . 1912,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache iuBcsitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird äufgegeben, nichts
an den Gcmcinschuldner zu
verabfolgen oder zn leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa - \
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25.
Oktober 1912 Anzeige zu
n : achen.

Konstanz, 10. Okt . 1912.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Ztrasrechtspsiege .
£ .696 .3 Heidelberg.
1 . Der am 17 . Juli 1889

zu Mosbach geborene, zuletzt

in Heidelberg wohnhafte,
Georg Friedrich Wilhrlnt
Pabst, zurzeit in Brasilien ,2 . d^ r am 22. Dezbr . 1889
zu Dicthelm , Amt Wiesloch,
geborene Karl Friedrich Ebri -
siian Wmierstcin , zurzeit an
unbekannten Orten ,

3 . der am 2 . April 1889 kn
Heidelberg geborene, zuletzt
daselbst wohnhafte Konditor
Kart Wilhelm Silbermantt ,
zurzeit in Amerika,

4 . der am 18. Juni 1889 zu
Bruchsal gtborcnc , zuletzt in
Heidelberg wohnhafte Georg
Johann Woifgang, zurzeit in
England , werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in d«r Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebietes aufgehalten zu
haben, Vergehen gegen § 140
Absatz 1 Ziffer 1 R .Str .G .B.

Dieselben werden auf
Freitag den 6 . Dezbr . 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor die lk. Strafkammer des
Großh . Landgerichts Heidel¬
berg zur Hauptberhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommiffionen Mosbach, Wies¬
loch, Heidelberg, Bruchsal über
die der Anklage zugrunde lie¬
genden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurteilt
werden.

Heidelberg, 4. Okt. 1912.
Der Großh . I . Staatsanwalt .

£ .691 .3 Offrnburg . Die
auf Mittwoch den 26 . Sept .
1912 anberaumt gewesene

Hauptverhandlung gegen
Adam Etsch aus Freudenheim ,

Karl Josef Singer aus
Beiertheim , Julius Edwin
Böhden aus Kreuznach, Jo¬
hann Boxleitner aus Mün¬
chen, Martin Heinemann aus
Sand und Emanuel Kolland
aus Odessa ivegen Übertre¬
tung des 8 360 Ziff . 3 R .-
St .-G .-B . ist auf
Mittwoch den 4 . Dez. 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
verlegt ivorden, wozu die An¬
geklagten hiermit aufs neue
geladen werden.

Offcnburg , 2. Okt . 1912 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

£ .755 .3.2 .1 Offenburg . Der
am 30 . Oktober 1886 in Of¬
fenburg geborene, zuletzt da¬
selbst wohnhafte ledige Koch
Hermann Karl Dorer wird
beschuldigt , daß er als Crsatz-
reserbist erster Klaffe ausge¬
wandert ist, ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben. Übertre¬
tung nach 8 360 Ziffer 3 des
Reichsstrafgesctzbuchs .

Derselbe ioird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsge¬
richts Offenburg auf
Mittwoch den 18 . Dez. 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt in Offenburg , 1 . Stock ,
zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wirb derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirkskommando
in Offcnburg ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Offenburg . 7 . Oki . 1912 .
GerichlSschreibcrei Ge . Amts¬

gerichts.

MMMne
Ptnintmiifljinißfii .

Neubau eines Physikalischen
Instituts der Universität Hei¬
delberg, Albrrt -siberlcstr. 7.

Nachverzeichuctc Arbeit soll
im Akkord vergeben werden.

1 . Schrcincrarbeitcn (Mo¬
biliareinrichtung - in 0 Lose» .

Angebotsuntcrlagen werden
in Heidelberg von der örtli¬
chen Bauleitung , Vauburcnu
Philosopheuwcg, gegen Er¬
stattung der Selbstkosten ab¬
gegeben , woselbst auch die
Zeichnungen zur Einsicht der
Bewerber aufliegen . Die Mu -
stermöbel können bis zum 19.
d. Mts . im alten Jnstituts -
bau , Hauptstraße , angesehen
werden. £ .751

Die unterschriebenen Ange¬

bote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen, Porto- tt.
bestellgeldsrei, an die Bau¬
leitung des PhysikalischenI ».
stitnts Heidelberg, Banburra «
PLilosoPhenweg, bis späte¬
st e»Z am Freitag den 25 . Ok¬
tober, vormittags 9 Uhr, ein-
zureichen, woselbst die Eröff -
nung stll Gegenwart ctlva er¬
schienener Anbieter erfolgt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe . 10 . Okt. 1912 .

Die Bauleitung :
Profeffor Ostendorf .

Kader.

Die Herstellung des zweiten
Gleiskörpers zwischen der
Landcsgrenze und dem Bahn¬
hof Eberbach (km 18,4 biS
20,7 der Neckartalbahn) mit
beil. 23400 cbm Erdbewe-
wegung, 18700 qm Böschungs¬
flächen , 1300 cdm Mauer¬
werk und 7200 qm Wegbe -
festiguug ist nach Ministerial -
verordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben. Pläne
und Bedingungen liegen hier
auf , kein Versand nach aus¬

wärts . Angebotsformulare
zum Selbstkostenpreis hier er¬
hältlich. Angebote sind bis
längstens SamStag den 19.
ds . Mts ^ vormittags 9 Uhr,
bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . £ .702

Eberbach, 7 . Okt . 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Erd - und Betonierungsar¬
beiten zur Herstellung eines

Schiebebühnenfundamentes
beim Holztrockcnofen in der
Hauptwerkstätte hier nach Fi -
nanzministerialverordnung v .
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. £ .748 .2 .1

Pläne und Bedingnisheft
auf unserem Zeichenbureau,
Zimmer 1 . Angebotsvor¬
drucke daselbst erhältlich.

Angebote mit Aufschrift
„Schiebebühne"

, spätestens
bis Donnerstag den 24 . Ok¬
tober, 5 Uhr nachmittags,
verschlossen und postfrci bei
uns einzureicheu.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , 10. Okt . 1912.

Grotzh . Bahnbauinspektion I .

Pflasterarbeiten im Mann¬
heimer Hauptgütcrbahuhof :

1720 qm Granit -Kleinpfla -
stcr im Rheinbahnhof , 411 qm

Granit -Kleinpflaster im Nek-
karvorland , 252 qm Granit -
Großpflaster im Rheinbahn¬
hof, 136 qm Granit -Groß -
pflaster im Mühlauhafen nach
der Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
zusammen oder in 3 Losen
öffentlich zu vergeben. £ .682 .2

Pläne und Bedingnishefte
auf unserer Kanzlei , Tünncl -
straße 5, zur Einsicht . Kein
Versand nach auswärts .

Angebote — Vordrucke dazu
auf unserer Kanzlei — mit
Aufschrift „ Pflasterarbcitcii
im Hauptgüterbahnhof " , spä¬
testens bis 18. Oktober d . I .,
vorm . 11 Uhr, verschlossen u .
postfrei bei uns cinrcichcn.

Zuschlagssrist 14 Tage.
Mannheim , 5 . Oktbr. 1912 .

Großh . Bahnbauinspcktion .

Hochbauarbeitcn zur Ver¬
größerung der Schmiede im
Mannheimer Verschubbahn-
hof nach der Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Jan ,
1907 öffentlich zu vergeben,

Gebüudefläcke 6,2/9,2 m,
Höhe 4,50 rn . £ .752,2 .1
Grab - und Maurerarbeiten ,

Eisenbeton , Blechner- , Ver¬
putz -, Glaser - , Schreiner - ,
Schlosser - u . Tüncherarbeite » .

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbcitsauszüge bei uns ,
Tnnnclstraße Nr . 5, Zimmer
Nr . 10 , zur Einsicht , wo auch
Angcbo '. Svordrucke zu haben.
Kein Versand nach auswärts .
Angebote verschlossen , postfrei ,
mit der Aufschrift: „Vergrö¬
ßerung der Schmiede"

, bis
längstens 23 . Oktober 1912,
borinutags 19 Uhr, an uns .

ZuschlagSsrist 3 Wochen .
Mannheim . 1». Okt . 1912.

Grotzh . Bahiiboninspekiion.

Kclsisch-Siidivest -
deutsch . Güterverlrehr .

Mit Gültigkeit vom 1 . No-
veinber 1912 wird die Station
Mühlacker in die Tarifheftc
6a, 6b, 7a und 7b ausgenom¬
men. Näheres in unserem
nächsten Tarifanzeiger . £ .750

Karlsruhe , 10. Okt . 1912 .
Grotzh. Generaldirektion de»

Staatseisrnbahnen .
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